
51 abhalen  —  abhängig 52 

 

F o r m e n :  oɒbhoɒxəɒn, Part. oɒbgəhoɒxəɒd Büdeshm., 

åbgəhågert Kohden – Vgl. 1DWB 1, 53, 2DWB 1, 350, 20ff. – 

S. abmagern. 

abhalen ʻtrocken werdenʼ [Frankf. Büdeshm.-
Fb Wiss. Ober-Widdershm.-Bü]. Der Acker hoalt 
oab [Ober-Widdershm.]; Der Wosch eas obge-
healcht ʻdie Wäsche ist abgetrocknetʼ [Wiss.]. 

F o r m e n :  oabgehoalt (Laienschr.) Ober-Widdershm., 

ǫbgəhēalχt Wiss., oɒbhǫɒlšə, Part. oɒbgəhǫɒlšd Büdeshm. – 

Vgl. FrankfWb 1, 119 (abhahlen), SüdhessWb 6, 1015, 48ff. – 

S. hal. 

abhalftern eigentl. ʻdem Pferd das Kopfge-
schirr ausziehenʼ, nur in übertr. Verwendung. – 
1. a. ʻentlassenʼ [Büdeshm.-Fb]. Den hannse, ʻhat-
ten sieʼ su schnell kuand der goar neijd gugge, 
razfaz oabgehalfderd [Büdeshm.]. – b. als Part. 
rdal. a. sein und a. haben ʻmit etwas am Ende 
seinʼ, insbes. ʻmittellos seinʼ, ʻbankrottʼ [Büdes-
hm.]. E huad im ledsde Juar oabgehalfderd [Bü-
deshm.]. – 2. refl. ʻsich überanstrengenʼ [Dsbg.]. 
Ech hon mech dach häit abgehalftert, dess mer 
ale Knoch aom Läib esswie ʻwieʼ lahm seng 
[Dsbg.]. 

F o r m e n :  oɒbhalfdərn, Part. oɒbgəhalfderd Büdeshm. – 

Vgl. SüdhessWb 1, 37, 48ff., RheinWb 3, 133, 9, WestfälWb 3, 

44 (afhalteren), NiedersächsWb 1, 161 (afhaltern), 1DWB 1, 53, 
2DWB 1, 351, 10ff. – Kluge25, 388 (Halfter1). 

abhalten 1. ʻzurückhaltenʼ – a. ʻjmdn. aufhal-
tenʼ [Heuchelhm.-Gi]. Ich konntʼn groad noch     
oabhaale, sost wier ʻe gefann! [Heuchelhm.]. – b. 
übertr. ʻeinbehaltenʼ, ʻeinen Schuldbetrag bezah-
lenʼ [Heuchelhm.]. Kanns den Betroag o dene 
honnert Mark häi aobhaale! ʻverrechnenʼ [Heu-
chelhm.]. – 2. ̒etwas aushaltenʼ – a. ̒ertragenʼ, ̒ er-
leidenʼ [Wsl. Etlbn. Gi Wiss. Sichertshsn.-Ma Nie-
dermeiser-Hg Dsbg. Ndeb. Wtfd.]. Bei dr Dresch-
maschine schdeebds ʻstaubt esʼ, dessmersd net 
abgehahle kann [Dsbg.]. Rdal. Woas de Mensch 
all oabgehaale kann, mer glääbt nitt, doas 
mihlich wer ʻdass (es) möglich wäreʼ [Saasen-Gi], 
Se häld ab ʻleidet unsäglichʼ wäi e Schdek Vieh 
[Großen-Buseck-Gi], Ji mot ehr aff halten 
ʻdurchstehenʼ, wat Ji ... verbroken hat! [Nieder-
meiser], s. 4, 518, 37f. – b. übertr. ʻgut ertragenʼ 
[Wiss.]. Hej (in einem warmen, gemütlichen Zim-
mer) kan mersch obhale [Wiss.]. – 3. ʻein kleines 
Kind hochheben und so halten, dass es seine Not-
durft verrichten kannʼ [Wsl. Nst. Heuchelhm. 
Kohden-Bü Wiss. Ro]. E Kent åbhale [Wsl.]. – 4. 
ʻeine Feier, Versammlung stattfinden lassenʼ 
[Büdeshm.-Fb Gelnhsn.]. Wu sual dann de God-
desdinst iam Waald oabgehaale wearn? [Büdes-
hm.]. – 5. refl. ̒ sich fernhaltenʼ, ̒ sich zurückhalten 
lassenʼ [Wsl. Feudgn.-Wi Gelnhsn.]. Ech losse 
mech nerr obbhaale [Feudgn.]. 

F o r m e n :  ǫbhālən Obeb., ǫbhɑlə Wiss., ǫphalə Nst. 

åbhåån Kohden, afhɑlən Rho. – Bauer-Collitz 1 (afhalen). – 

Vgl. FrankfWb 1, 119, SüdhessWb 1, 37, 58ff., RheinWb 3, 156, 

4ff., WestfälWb 3, 23 (afhalden), ThürWb 1, 27, 1DWB 1, 53, 
2DWB 1, 351, 56ff. – Hackler, Feudingen, A 2, Hofmann, Nie-

derhessWb, 47, Martin, Fürstentum Waldeck, 189 (afhɑlən), 

Stroh, Probleme neuerer Mundartforschung, 39, Winter, Mit-

telhessWb3, 16. – S. Hunger. 

abhandeln 1. ʻdurch Verhandeln den Preis ver-
ringernʼ, ʻabfeilschenʼ [Wsl. Uw Ro Wtfd. Geln-
hsn.]. – 2. ʻzurückkaufenʼ [Niedermörsb.-Uw], 
s. 2, 846, 41ff. – 3. ʻeintauschenʼ [Wsl.]. 

F o r m e n :  åbhanəln, åbhanələ Wsl., abhanələ Mtb., ǫb-

hanəln Obeb., bhɑnələ Gelnhsn., ǫbhanə  Wtfd., afhɑn-

dələn Rho. – Bauer-Collitz 1 (afhandeln). – Vgl. SüdhessWb 1, 

38, 15ff., RheinWb 3, 206, 46ff., WestfälWb 3, 63 (afhandelen), 

NiedersächsWb 1, 161 (afhanneln), 1DWB 1, 54, 2DWB 1, 356, 

75ff. – Kluge25, 391 (handeln). – Hofmann, NiederhessWb, 47, 

Martin, Fürstentum Waldeck, 190 (afhɑndələn), Schudt, Wet-

terfeld, 38. 

abhanden ʻin Verlust geratenʼ, in der festen 
Wendung a. kommen [Kohden-Bü Feudgn.-Wi 
Rho.]. Doas kom mʼr obbhaane [Feudgn.]. 

F o r m e n :  åbhånnə kommə Kohden, afhándən Rho. – 

Vgl. SüdhessWb 1, 38, 20ff., RheinWb 3, 207, 59ff., WestfälWb 

3, 63 (afhanden), NiedersächsWb 1, 161 (afhannen), ThürWb 

1, 27 (abhänden, -a-), 1DWB 1, 54, 2DWB 1, 359, 65ff. – Kluge25, 

6. – Hackler, Feudingen, A 2, Martin, Fürstentum Waldeck, 

190 (afhándən). 

abhandenkommen s. abhanden. 
Abhang M. ʻsteil abfallendes Geländeʼ 

[Kohden-Bü Feudgn.-Wi Ge]. ʼS ging de Obb-
haank nönger [Feudgn.]. 

F o r m e n :  abhaŋ Kohden, aobhåŋ, Pl. aobhäŋ Nieder-

gründau-Ge, Obbhaank (Laienschr.) Feudgn. – Vgl. Süd-

hessWb 1, 38, 23ff., RheinWb 3, 221, 16ff., NiedersächsWb 1, 

161 (Afhang), 1DWB 1, 54, 2DWB 1, 364, 64ff. – Kluge25, 6. – 

Hackler, Feudingen, A 2, Rückriegel, NiedergründauerWb2, 18 

(Åbhång). 

abhängen 1. intrans. ʻbedingt seinʼ, ʻangewie-
sen seinʼ [Büdeshm.-Fb Gelnhsn.]. Des hängd 
ganz devo oab, ob se kimmd oawwer neijd [Bü-
deshm.]. – 2. trans. ʻaus einer Verbindung lösenʼ. 
– a. ʻetwas Herunterhängendes wegnehmenʼ, 
z. B. Wäsche von der Leine [Eschr. Rbhsn. Geln-
hsn.]. – b. ʻentkuppelnʼ [Büdeshm. Gelnhsn.]. 
Häng de Gummiwoache ʻAnhänger mit Gummi-
reifenʼ oab! [Büdeshm.]. – c. übertr. ̒ jmdn. verlas-
senʼ [Frankf. Gelnhsn.]. – d. ̒ jmdn. hinter sich las-
senʼ (z. B. im Sport) [Frankf.]. 

F o r m e n :  ǫbhęŋən Obeb. Rbhsn., oɒbhäŋə, Part. oɒbgə-

häŋd Büdeshm., bheŋgə, Part. bgəheŋgt Gelnhsn.; ǭheŋgə 

Eschr. – Vgl. FrankfWb 1, 120, SüdhessWb 1, 38, 21ff., Rhein-

Wb 3, 216, 42ff., WestfälWb 3, 71 (afhangen), NiedersächsWb 

1, 161 (afhängen), ThürWb 1, 27, 1DWB 1, 54f. (abhangen), 
2DWB 1, 366, 21ff. (1abhängen) u. 367, 35ff. (2abhängen). – 

Hofmann, NiederhessWb, 47, Küpper, Wb. d. dt. Umgangsspr. 

2, 40, Schöner, Eschenrod 5, 257. 

abhängig 1. räumlich ʻgeneigtʼ, ʻsteilʼ [Holler-
Uw Gelnhsn.]. Ein a. ʻabschüssigerʼ Weg [Geln-
hsn.]. – 2. übertr. ʻgebunden seinʼ. – a. ʻbedingt 
seinʼ [Büdeshm.-Fb]. Ob mer moaje iam Goade 
ebbes schaffe kuanne, ias oabhängisch vum Wär-
rer ʻWetterʼ [Büdeshm.]. – b. ʻangewiesen seinʼ 
[Feudgn.-Wi]. Ech sei vo meiʼm Vadder obbhän-
gig [Feudgn.]. 

F o r m e n :  bheŋiχ Gelnhsn., ahängig (Laienschr.) Holler. 

– Vgl. SüdhessWb 1, 38, 40ff., RheinWb 3, 228, 29ff., WestfälWb 

3, 77 (afhängig), ThürWb 1, 27, 1DWB 1, 55, 2DWB 1, 368, 44ff. 

– Kluge25, 6. – Hackler, Feudingen, A 2. 


